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1710 König Friedrich I. gründet die Charité als Quarantänehaus für Pestkranke.
In der Folgezeit wird es ein Lazarett, in dem kranke Bürger und Soldaten kostenlos behandelt 
werden.

1810 Mit der Gründung der Berliner Universität wird die Charité bereits im 19. Jahrhundert ein 
berühmtes Krankenhaus und eine angesehene Forschungs- und Lehreinrichtung.

1997 Die Charité schließt sich mit dem Virchow-Klinikum zusammen.

2003 Die beiden Universitätskliniken Charité der Humboldt-Universität zu Berlin und Benjamin Franklin 
der Freien Universität Berlin fusionieren.
Die Charité – Universitätsmedizin Berlin wird damit eine Gliedkörperschaft der beiden 
Universitäten.

2010 Die Charité feiert ihr 300-jähriges Jubiläum.

Die Geschichte der Charité 
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Die Charité – Universitätsmedizin Berlin
Campus Berlin Buch

Campus Charité Mitte

Campus Benjamin Franklin

Campus Virchow-Klinikum
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 eine der größten Arbeitgeberinnen Berlins
 20921 konzernweit Beschäftigte aus mehr als 100 Nationen
 17.615 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

5.047 Pflegekräfte
4.988 wissenschaftliche und ärztliche Beschäftigte
301 Professorinnen und Professoren
1.265 Verwaltungsangestellte

 9.030 Studierende
 13 Studiengänge
 3.099 Betten, durchschnittliche Verweildauer pro Fall: 6,0 Tage
 123.893 voll- und teilstationäre Fälle jährlich
 682.731 ambulante Fälle jährlich
 2,3 Milliarden Euro Gesamteinnahmen inkl. Drittmitteleinnahmen und Investitionszuschüssen

Aktuelle Kennzahlen*Aktuelle Kennzahlen*

* Stand: 31.12.2021
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FACTScience – das 
Forschungsinformationssystem der Charité
 Modular aufgebautes System mit mehreren Anwendungen (z.B. die Forschungsdatenbank, 

Expert*innenprofil)
 Im Rahmen einer Public-Private Partnership für die Charité entwickelt (Förderung durch das 

BMBF mit 300.000 DM)
 Seit 1998 an der Charité im Einsatz, seit 2001 für die leistungsorientierte Mittelvergabe 

(LOM)
 Mittlerweile auch genutzt an

 12 medizinischen Fakultäten 
 3 Universitäten 
 7 außeruniversitären Forschungseinrichtungen
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Funktionsumfang FACTScience an der Charité
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Integration in FACTScience – Warum?

 Gut etabliertes System
 Seit 1998 im Einsatz
 Muss von den Forschenden genutzt werden, da Basis für die LOM
 An mehreren hundert Stellen sind Daten aus dem FIS im Internetauftritt 

der Charité integriert
 Notwendigkeit für aktuelle Publikationslisten
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Typische Fragen:

 „Warum muss ich meine Publikationen selbst 
eintragen/zuordnen?“
 „Warum geht das nicht automatisch?“
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Welche Gründe gab es für die Integration von 
ORCID?

 Disambiguierung von Forschenden (Autor*innen, PIs)
 Automatischer Publikationsdownload ins FIS ohne Zutun der Autor*innen
  aktuellere Publikationslisten und darauf basierende Expert*innenprofile

im FIS und damit auch im Internetauftritt der Klinken und Institute
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Wie schaut die Integration aus?
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Wie ist das Feedback der Nutzenden unserer 
ORCID-Integration?
 2900 Forschende haben über FACTScience ihre ORCID iD registriert 

oder validiert
 Mehr als 1900 ORCID-Profile wurden mit Daten aus FACTScience

aktualisiert
 Dabei wurden
 43.000 Publikationen hochgeladen
 1000 URLs zu Expert*innenprofilen übertragen
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Was waren die wichtigsten Schritte zur 
Vorbereitung und Durchführung der 
Integration?
 Detailliertes (Schnittstellen-)Konzept (z.B. wie gehe ich mit Dubletten 

um, Zuordnung Publikationstypen FIS  ORCID etc.)
 Prüfung der Publikations-Metadaten in den ORCID-Profilen
 Testen, testen, testen (Stolperstein Sandbox API)
 Bereitstellung von Informationen
 Anleitungen/FAQs im Intranet
 Persönliche Email an die Forschenden mit verschlüsseltem persönlichen 

Link in das ORCID-Popup im FIS
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Welche Herausforderungen gab es und wie 
sind Sie Ihnen begegnet?
 Qualität der Publikations-Metadaten in den ORCID-Profilen nicht 

ausreichend für unsere LOM (Bewertung Autor*innenposition!)
 Neukonzeptionierung der Schnittstelle von bidirektional in unidirektional

 ORCID-Abdeckung in PubMed
 nur bei ca. 11 % der Autor*innen wird in den Metadaten eine ORCID iD mitgegeben
 ein automatischer Download und Zuordnung von Publikationen nur bei einem 

Bruchteil der Publikationen möglich

 Time outs in Member API bei ORCID-Profilen mit mehreren hundert 
Work Items
 ORCID hat ein supernetten, schnellen Support  (Danke an Fran und Paloma)
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Wie wird ORCID in Ihrer Einrichtung 
verwendet?
 Es gibt eine Empfehlung zur Einrichtung einer ORCID iD seitens der 

Fakultätsleitung, auch in der Affiliationsrichtlinie
 Validierung der ORCID iD in unserem FIS durch 

Anmeldung/Registrierung über die API
 Validierte ORCID iDs werden vom FIS ins HR-System übernommen
 Eine eigene ORCID iD ist eine Fördervoraussetzung für den OA-

Publikationsfonds (> noch nicht abhängig von validierten Status)
 ORCID-Profil ist vom Expert*innenprofil verlinkt und umgekehrt
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Ideen für die Zukunft

 Übernahme der validierten ORCID iDs ins LDAP-System
 Übergabe der ORCID iDs bei der Anmeldung über LDAP an andere 

Systeme (z.B. Repositorien, Buchung von Core Facilities)
 PIDs (ROR?) für Core Facilities?

 Forschungsoutput bei Nutzung von Core Facilities künftig 
identifizierbar?
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Welchen Rat geben Sie anderen Einrichtungen, 
die eine Integration von ORCID planen?

 Planen Sie genug Zeit ein
 Konzeptionieren Sie sorgfältig
 Planen Sie die Integration in ein System, das bereits eine hohe 

Akzeptanz besitzt
 Prüfen Sie die Qualität der Daten im Ausgangs- und Zielsystem
 Kommunikation, Kommunikation, Kommunikation

(mit der Leitung, den Entwickler*innen, den Forschenden und ORCID)
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Haben Sie Fragen?

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Birgit Welke
https://orcid.org/0000-0001-9335-9124

birgit.welke@charite.de

https://orcid.org/0000-0001-9335-9124
mailto:birgit.welke@charite.de
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